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Allgemeines
Margot Schmidt Fernando Dominguez Re- nach, dals sich bei den erstien Wustenas-

hoiras VOon der Suche ach Gott. Hel- keten nicht ungebildete Manner (SO
7z.B die athanasianische „Vita”) gehandeltMUuUTt Riedlinger ZU z Geburtstag

DE Mystik 1ın Geschichte un: egen- habe, die als Wirtschaftsf!lüchtlinge der
Wart exie un Untersuchungen. A Deserteure agyptische Städte un Dorter
teilung Christliche ystik, hrg VO  - verlassen hätten Be1l Anton1ius finden sich
Margot chmidt und Helmut Riedlin- Grundgedanken clementinisch-origen1-
CT, Band L:3% Stuttgart-Bad ansta scher S$piritualität. Der Quellenforschung

ist uch xel Mehlmanns Aufisatz über die(Frommann —- Holzboog) 1998, XIV, 809
< ISBN 3.7728-1922-2 trinitätstheologische Hermeneutik des Ka

labresischen Abtes oachim VO  - Fıore H®
DIie voluminOöse Festschri für den widmet, ebenso die Auslegung des Ho-

kath Freiburger Dogmatiker un Leiter henliedes bel leresa VO Vıla un ero-
des ortigen aimundus-Lullus-Instituts, mM1InO Tracian durch aus Reinharadt.
dessen Forschungen über das CHNSCIC elıtere eitrage STtammen VO  ; Frika LO-
Fachgebiet hinaus uch Brücken ZUrTr MyY- renz (Johannes VO. Kreuz), Jordi Gaya
stik un! den Naturwissenschaiften Be* Raimundus Lullus) un Hansruedi €1-
schlagen aben, ordnet die eıtrage der ber Romano Guardini). en dieser
41 Autorinnen un Autoren nach den her historisch-biographisch verortieten
Forschungsschwerpunkten des Jubilars In Behandlung VO  - Themen der Mystik und
ıer Rubriken eın Mystik und Spirituali- Spiritualität stehen eıtrage miıt her the-

matisch-systematischem Schwerpunkt.tät/Hermeneutik un Theologie des Miıt-
telalters/Mariologie/Naturwissenschaft Grundfragen des gegenwartigen Mystik-
und Theologie. Eine Besprechung dieses verständnisses stehen z.B 1ın den Beıitra-
uch ansprechend ausgestalteten Buches geCn VO  m} olfgangme (Sieben Tund-
mufß sich AUs Raumgründen auft einzelne erfahrungen der Mystik Sind s1e uch
Aspekte konzentrieren. heute noch möglich?) und OSsSE Sudbrack

(Mystikforschung und pluralistische eli-Eın wichtiges Bindeglied zwischen
Dogmatik und Mystik stellt für Riedlinger gionstheorie) 1M Vordergrund. Hıer geht
die „geistliche Schriftauslegung“ mıiıt ih- u. den Einspruch das Kon-
en verschiedenen Aspekten (Z: Ver- strukt einer „Einheitsmystik“, die sich
hältnis ZU[Ll historisch-kritischen Exegese, annn „konfessionsspezifisch ausdrücke“.
Bezuge ZUTLC ystik, ZUT Ekklesiologie un Demgegenüber betont Sudbrack mıiıt
ZU Theologie des mtes) dar; neben dem Gershom cholem NS gibt nicht MySstik
Literalsınn der exte soll Kaum tur ihren sich, sondern Mystik VO Mystik
„mystischen 1nnn  * bleiben Nicht hne einer estimmten religiösen orm Mystik
Grund ist die Rubrik „Mystik und pir1- des Christentums, Mystik des Islams,
tualität“ den Anfang gestellt. Mystik des Judentums un dergle1-

Margot Schmidt erölinet den Band mıiıt chen“(187). Mystik 1st konfessionsspezl-
der Behandlung der Wirkweite der Got- 1SC. Ja konfessionell, Waäas ine „oflfene

Sehnsucht“ als „gemelinsamen Grund,tesschau des Mose In der christlichen MY-
stik, deren Rezeption s1€e bis eın den die Religionen und ihre Mystiker
verfolgt „Unverwüstliches Erbe“ SO Jal chen  «“ N1C ausschlielst (205) Der ”
tet der Obertitel dieses „Titelaufsatzes meinsame Grünad“ ieg Iso nicht In 1T-
nicht 11UT für die Mystik-Rubrik, sondern gendwelchen vergleichbaren Erfahrungs-
für das IL Buch Vorstufen ZU[T Mystik eigentümlichkeiten, WI1e S1E in manchem
1n den Psalmen behandelt Adaol{1 Deissler. interkulturellen und interreligiösen Dılıa-
Robert Zollitsch geht der Amtsmystik des log heute bemüht werden. Historische
Ignatıus VO Antiochia nach. ar UuUSso und systematische Aspekte verbindet
Frank weist anhand einer Untersuchung uch Johannes Stöhr In seinem Beitrag
der Briefe des Anton1ius VO  - Agypten „Neuzeitliche Diskussionen über die Eın-

Ztschr.1.K.G. Z7KG 110. Band 1999/%



Allgemeines 2:0:1

wohnung des dreifaltigen Gottes“; christ- hards de Chardin evolutionare Weltsicht
liche Mystik 1st (be1l allen Interpretations- angeregie Offenheit Auft diesen beziehen
unterschieden) letztlich trinitarisch ne* sich uch eitrage VO  — Mathias Irennert-
prag eıtere eitrage In der Mystik-Ru- Helwig, Berthold Suchan und Günther
brik stammen VO  z Lothar Kuppert, GUnN- ChiwYy. Der biologischen un! theologi-
ter Biıemer, Willigis Eckermann un Jose{i schen Begründung der Menschenwürde
uller. geht Stefan Bosshard nach.

In der zweiten Rubrik herrschen her ES 1st kaum möglich, die In dieser gelun-
theologiegeschichtlich gepragte eıtrage 1'  I1 Festschrı begegnende der
VOI John McC Hugh, Michael Fıgura, Aspekte bündeln Ich welse hiler auf
Francl1sco Bertellonıi, Charles Lohr, Ma- Bernhard Gaspers Beıtrag AF 1nnn der

ede VO Schöpfung. Überlegungen 1mMnuel Bauca, Reinhold Weler, (aWalter,
Anschlulß Emmanuel Levinas“ hinFernando Dominguez Reboira, Eberhard

Schockenho{f). Einen wichtigen Akzent .Die ede VO  5 der Schöpfung 1st keine
seizen eitrage, die das Verhältnıis VO  — wissenschafitliche ede S1e hat vielmehr
„geistlicher Schriftauslegung“ den ihren rsprung In dem biblischen Jau-

historisch-kritischer ben  4 (> Intere: 1st 1n diesem Z=Grundpostulaten
Exegese thematislieren. Hıer selen hervor- sammenhang uch Sudbracks 1n wels
gehoben die Aufsätze VO Gertrude arto- (189) daß das Wort „Mystik“ einen christ-
F (Das etz des Bibelkritikers. Von den lichen IS  u hat und mı1t Recht In den
rTeNzen der historischen Methode und gültigen Lexika über fernöstliche Relig1i10-
der Geschehens-Wahrheit der biblischen SIta fehlt Christliche Mystik will die Im-
Ereignisse), Leo Scheffczyk (Der ensch manenz-Erfahrung VOo Göttlichen Z

und die sakramentalen Symbole) und JOo- absoluten Transzendenz Gottes hin OIT-
seph Schumachers aktueller Beıitrag „Das DNEC H: Wenn Margot Schmidt J1es5 als „AUus-
Lehramt der Kirche und die Theologie“, THC des unstillbaren urstes nach dem

Ewigen” interpretiert, annn werdenDIie Rubrik „Mariologie“ schließt sich
otıve tür die Wahl des Titels dieser Fest-nahtlos das Vorhergehende WI1E der

Beitrag VO  — nNnion Ziegenaus anzeigt gabe deutlich: „Von derGnach Gott“
-Die marianisch-mariologische Relevanz Darmstadt arl Dıenst
der gestalthaften au Marıiens angC-
sichts der historisch-kritischen Exegese“:
„Sowohl die gestalthafte Kontemplation
der Mysterıen esu durch Marıa ıne Henning Graf Reventlow: Epochen der el-
Vorbedingung für jede marianische From- auslegung. 188% Renalssance, eIOT-
migkeit und durch die Gläubigen, als matıon, Humanl1smus; München G
uch die au der Mariengestalt werden Beck 1997, DA E geb., ISBN 3-406-

34987-0durch geWIlsse Einseitigkeiten der kri-
tisch-historischen Exegese ausgeschaltet
der zumindest stark eingeschränkt“ Vom 15 his 1Ns Jahrhundert CI -

587 Dıe negatıven Folgen für die praktı- treckt sich diejen1ıge Epoche In der Ge-
schıchte der Bibelauslegung, die 1sche Frömmigkeit treien uch In Klaus

elkers Beıtrag „Marıa als Schutzpatro- vorliegenden Band In orm VO  } Einzel-
nın  4 hervor, der iıne regionale arlanı- portrats beleuchtet Dıe Stichworte Re-
sche Wallfahrtsphänomenologie entfaltet nalssance, Reformation un Humanı1ısmus
und €e1 zeıgt, wWI1e€e das reiche Erbe und des Bandtitels bezeichnen den Umbruchs-

charakter gerade dieser Epoche, der sichdie vielfältigen Zeugnisse marianischer
Frömmigkeit bis eute die christliche -n 1m Umgang mıiıt der Bibel niederschlägt
krallandschafit 1mM Kleinen wıe 1mM Grolisen bZzw. sich diesem TStTE verdankt Sowohl
pragen hinsichtlich der philologischen Erschlie-

Dıie vierte Rubrik „Naturwissenschaft ßung des Bibeltextes als uch 1mM Blick aut
die Gewinnung einer theologischen Her-un Theologie“ erinnert Riedlingers
meneutik egen die Einsichten der eg1in-richtungweisendes interdisziplinäres En-

MENT, das Thomas Becker und Rainer nenden Neuzeıt den Grund für die Xege-
Isak näher erläutern und dem Carsten un das Schriftverständnis der Mo-
Bresch und uch Hartmann Romer mals$s- derne.

Be1l den ım ersten Hauptteil des Buchesgeblich beteiligt Dals hier neben
behandelten Humanıisten un Vertreternkatholischen un evangelischen Christen

Sigurd artın Daecke) uch Atheisten der Renaissancephilosophie überwiegen
und Agnostiker (vgl. Rudol{f Hausmann) die philologischen eitrage ZULXK Bibelaus-
ihre Erkenntnisse einbringen konnten, legung Charakteristischerweılse

ein mıiıt der lateinischen Neuübersetzungspricht für Riedlingers uch UrC. Teil-


